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Schwerpunkt Wunde 1 19.11.2024 09:30 – 10:30 Uhr

Wundheilung chronischer, schwer heilender Wunden             
in der Häuslichkeit - das Grundproblem

Welche Rolle nimmt die ambulante Wundversorgung in einer veränderten Krankenhauslandschaft ein?
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Wundheilung chronischer, schwer heilender Wunden 
in der Häuslichkeit - das Grundproblem

Uwe Imkamp, Ltg. Qualitätsmanagement, Vertrags- und Schulungswesen @ Noracare GmbH

u.imkamp@noracare.de

Christian Westermann, Vorsitz der Bundesarbeitsgemeinschaft spezialisierter Leistungserbringer Wunde i.G.

@ Engel vonne Ruhr - Ambulante Pflege GmbH
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Interessenskonflikte / HealthCare Compliance

Die Referenten erklären hiermit, dass es keinerlei Interessenskonflikte oder Verletzungen der 
HealthCare Compliance gibt.
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Schwerpunkt Wunde 1 19.11.2024 09:30 – 10:30 Uhr

Wundheilung chronischer, schwer heilender Wunden             
in der Häuslichkeit - das Grundproblem

Herausforderungen:
- WUNDE
- PATIENT
- SYSTEM
- ARZT
- KLINIK
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Herausforderung - WUNDE
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Herausforderung - WUNDE

 Die Wunden, die wir aktuell in der Häuslichkeit sehen, sind die Wunden, 
die wir vor 5 Jahren ins Krankenhaus eingewiesen hätten

 Therapie ist komplex, langwierig und häufig kostenintensiv

 Kaum Standardisierung vorhanden

 Unüberschaubare Produktpalette

 Erhöhter Pflegeaufwand

 Mehrere Leistungserbringer

 Spezielle Kenntnisse fehlen oftmals
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KONSEQUENZ:

Die Komplexität der Versorgung, der Koordination und Zusammenarbeit 
muss gewürdigt werden!

Herausforderung - WUNDE
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Herausforderung - PATIENT
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Der Begriff „Gesundheitskompetenz“ umfasst 

das Wissen

die Motivation

und die Fähigkeiten

von Menschen, relevante Gesundheitsinformationen zu 
finden, zu verstehen, zu beurteilen und im Alltag 

anzuwenden. 

Herausforderung - Gesundheitskompetenz
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Umgang mit gesundheitsrelevanten Informationen
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Auswirkungen geringer Gesundheitskompetenz

Quelle: Nationaler Aktionsplan Gesundheitskompetenz
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Quelle: Nationaler Aktionsplan Gesundheitskompetenz

Welche Faktoren beeinflussen die Gesundheitskompetenz?
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Nationaler Aktionsplan GESUNDHEITSKOMPETENZ
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Herausforderung - Leibesinselschwund

Der Begriff Leibesinselschwund beschreibt den vom Patienten 
empfundenen Verlust einer Körperregion (Leibesinsel) bzw. das 

Gefühl der Nicht-Zugehörigkeit eines Körperteils zum Körper.
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Herausforderungen - Therapietreue

Therapietreue bezeichnet die Einsicht, das Einverständnis,           
die Kooperationsbereitschaft und auch die Motivation der 

Patientinnen und Patienten zur Mitarbeit.
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Herausforderungen - Patienten- und Angehörigenedukation

Unter Patientenedukation verstehen wir alle 
pädagogischen/psychologischen Maßnahmen zur Verbesserung

des Gesundheitszustandes und des Kohärenzgefühls der 
Patientinnen, Patienten – die Angehörigen sind immer einbezogen.
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KONSEQUENZ:

Die Leistung der Beratung, Schulung und Anleitung muss endlich 
gewürdigt und adäquat vergütet werden – nicht nur in der 
Spezialisierung! 

Dadurch erhöht sich die Therapietreue.

Herausforderung - Gesundheitskompetenz
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Herausforderungen - SYSTEM
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Sektorengrenzen oder der Flickenteppich des Systems

15.500 Pflegedienste in Deutschland 16.000 Pflegeheime in Deutschland
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Sektorengrenzen oder der Flickenteppich des Systems

Ambulant

• Erkenntnis des G-BA zur
besseren Versorgung von 
chronischen und schwer
heilenden Wunden in der 
Häuslichkeit (HKP Richtlinie)

• Aufbau von Kompetenzen

Stationäre Langzeitpflege

• Keine ergänzende Regelung zur
Versorgung von chronischen
und schwer heilenden Wunden

• Spielraum in der Fachkraftquote
(PeBeM)

Keine Unterstützung seitens der 
aufgebauten ambulanten
Kompetenz möglich !
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Ambulante Pflege / Primärversorgung

Präventive, gesundheitsfördernde, 
kurative, pflegerische, rehabilitative und 
palliative Maßnahmen gehören zum 
umfassenden Begriff der Primär-
prävention dazu. 

Eine Kontinuität in der Versorgung ist 
hierbei wesentlich.
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Sektorengrenzen oder der Flickenteppich des Systems

26 Uwe Imkamp, Christian Westermann    

Sektorengrenzen oder der Flickenteppich des Systems

Die zeitliche und monetäre Unterbewertung 
pflegerischer Leistungen bei der spezialisierten 
Versorgung chronischer Wunden wird durch 
sektorale Grenzen im Gesundheitswesen 
verstärkt.

Leistungen der Pflegefachkräfte wird häufig 
unzureichend vergütet und die Koordination 
zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung erschwert.

Dies behindert grundsätzlich eine ganzheitliche 
und kontinuierliche Betreuung der Patienten.
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Herausforderung - ARZT
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Quelle:  KBV- Deutschlandweite Projektion 2030 – Arztzahlentwicklung in Deutschland, 2016

Alleinige Betrachtung der „Köpfe“ reicht in Zukunft auf der 
„Angebotsseite“ nicht mehr aus!
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Geschätzte Veränderungen der Hausarztdichte                         
(2035/2019) nach Kreisen in % 

Quelle: „Studie: Gesundheitszentren für Deutschland“. Wie ein Neustart in der Primärversorgung
gelingen kann. Hrsg. Robert Bosch Stiftung, Stuttgart 2021
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Quelle: „Studie: Gesundheitszentren für Deutschland“. Wie ein 
Neustart in der Primärversorgung
gelingen kann. Hrsg. Robert Bosch Stiftung, Stuttgart 2021
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Herausforderung - Arzt

 Fachkräftemangel: Wir erwarten einen substanziellen Ärztemangel

 Bürokratie: Die administrative Belastung

 Work-Life-Balance: Die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben ?

 Digitalisierung: Die Einführung neuer Technologien

 Patientenversorgung: Die steigenden Erwartungen Patient & System

 Sektor-Hürden werden nur langsam abgebaut

 Finanzielle Aspekte: Die Vergütung

 Fortbestehende Deckelung von Ausgaben und Erlösen

 Z.T. Unkenntnis von aktuellen Regelungen (Richtgrößen; Regress; …)
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KONSEQUENZ:

- Behindernde Regularien abbauen und die Tätigen nicht „bestrafen“

- Fachkompetenzen auf unterschiedlichen Ebenen anerkennen und nicht 
limitieren, inkl. MFA. Die Teamleistung ist die Lösung.

- Regionale Gesundheitsversorgung mit den regionalen Professionen 
definieren und sektorübergreifend aufbauen.

- Heilkundeübertragung nicht behindern sondern fördern.

Herausforderung - ARZT
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Herausforderung – Klinik (-sterben)
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Nicht aufgebaute, seit Jahren geforderte, strukturelle Grundlagen beim 
Entlassmanagement, bringen Patienten in Versorgungsschwierigkeiten.

Pflege muss sich regelhaft widrigen Umständen erwehren und für Versäumnisse auf       
landes- und regionaler Ebene gerade stehen.

Leider kommt nur eine abgespeckte Krankenhausreform. 

Im Rahmen des „Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz“ wurden gerade die 
sektorübergreifenden und ursprünglich vorgesehenen Primärversorgungszentren (KH) 
sowie weitere inhaltliche Versorgungselemente, wie die Gesundheitsregionen und 
Gesundheitskioske, gestrichen.

Herausforderung - Entlassmanagement
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Perspektiven in der ambulanten Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden u.a. im Wandel der Krankenhauslandschaft
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Probleme im Rahmen der Entlassung
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Herausforderungen

- WUNDE
- PATIENT
- SYSTEM
- ARZT
- KLINIK
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


